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Anlage 1 zur GRDrs 794/2015
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2016
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	OB
001 0100

80005000


	Bürgermeisteramt

Geschäftskreis OB
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	1,0
	--
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1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung der o.g. Stelle zum 1. Januar 2016, die dem Herrn OBM direkt zugeordnet werden soll.

2
Schaffungskriterien

Im Dezember 2013 hat der Oberbürgermeister dem Gemeinderat das Konzept „Wohnen in Stuttgart“ vorgestellt. Das Konzept reagiert auf die zunehmende Anspannung des Stuttgarter Wohnungsmarktes, der es gerade für Familien mit Kindern und Menschen mit schmalerem Portemonnaie erschwert, bezahlbaren Wohnraum zu finden.

Daher ist es Ziel der Landeshauptstadt, bezahlbaren Wohnraum zur Verfügung zu stellen. Dafür sollen insgesamt 1.800 Wohnungen, davon 600 in den Förderwegen der LHS, pro Jahr auf den Markt kommen. Einhergend mit dem politischen Ziel war die Einrichtung einer neuen Steuerungsstruktur, da das Thema „Wohnen“ als kommunale Querschnittsaufgabe in mehreren Referaten bearbeitet wird. Im Lenkungskreis Wohnen arbeiten die verantwortlichen Ämter und Referate gemeinsam daran, die zur Verfügung stehenden Grundstücke zügig zur Baureife zu bringen. 
Ebenso wurde ein „Bündnis für Wohnen“ eingerichtet. Das „Bündnis für Wohnen“ bündelt die in Stuttgart aktiven Bauherren und Investoren. Ziel ist es, gemeinsam Verfahrenswege zu erarbeiten, die zu einer Beschleunigung und Verdichtung der Bauvorhaben führen. Das Bündnis soll durch einen Wohnungsbaukoordinator ergänzt werden, der für Bauherren und Investoren eine zentrale Anlaufstelle in der Stadtverwaltung darstellt. 
3
Bedarf

3.1
Anlass
Der Wohnungsbaukoordinator soll die referatsübergreifende Umsetzung der Wohnungsbaupolitik der Landeshauptstadt steuern, koordinieren und unterstützen. Er soll mit umfassenden Informations- und Beteiligungsrechten ausgestattet werden und mit der bestehenden Struktur der Fachverwaltung effektiv zusammenarbeiten. Ziel ist die umfassende und rasche Mobilisierung der Wohnungsbaupotentiale der Zeitstufenliste Wohnen und damit die Verstetigung und Steigerung der Wohnungsbauzahlen, insbesondere im Bereich des geförderten Wohnungsbaus. 
Der Wohnungsbaukoordinator soll gemeinsam mit den Ämtern Entwicklungsprozesse und Planverfahren beschleunigen. Bei Verzögerungen in Plan- oder Genehmigungsverfahren sollen Lösungsansätze und Kompromissvorschläge erarbeitet werden. Insbesondere ist der Wohnungsbaukoordinator Ansprechpartner für Bauherren und Investoren des „Bündnis für Wohnen“, um als Konfliktklärer Kompromissvorschläge zu erarbeiten. 
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Wohnungsbau ist eine kommunale Aufgabe, die im Querschnitt zahlreicher Referate der Landeshauptstadt bearbeitet wird. Das Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung (61) schafft die planerischen Grundlagen und hat zahlreiche Grundsatzbeschlüsse der vergangenen Jahre vorbereitet, etwa das Stuttgarter Innenentwicklungsmodell (SIM) oder das neue Stuttgarter Konzeptverfahren. Das Baurechtsamt (63) schafft den rechtlichen Rahmen zur Umsetzung der Bauvorhaben. Die Bereitstellung von städtischen Grundstücken erfolgt über das Amt für Liegenschaften und Wohnen (23), die Abteilung Wohnungswesen koordiniert den geförderten Wohnungsbau und dessen Belegung aus der städtischen Vormerkdatei. In konkreten Bauvorhaben erweitern sich die zu koordinierenden Stellen um das Tiefbauamt und die Branddirektion. 
Der Lenkungskreis Wohnen sowie das „Bündnis für Wohnen“ wurden bisher von der Persönlichen Referentin des Oberbürgermeisters koordiniert. Die Aufgaben der Koordinierung und Steuerung haben jedoch inzwischen ein Ausmaß angenommen, die den Einsatz eines Koordinators in Vollzeit erfordern.

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die Wohnungsbauziele des Oberbürgermeisters können nicht umgesetzt werden.
4
Stellenvermerke

keine






